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Acht Augensteine verbinden Natur-und Kulturerlebnisse in Bad Berleburg. 

Bad Bartaburg. Das Wandem 
im Naturparadies eröffnet ab 
sofort eine ganz neue Sichtweise 
auf herausragende Baudenk­
mäler. Acht sogenannte Augen­
steine entlang der Wanderwege 
verbinden Nalur- und Kulturer­
lebnisse in Bad Berleburg und 
den Dörfern. 
.Das Projekt 'Augenstein ' ver­
schafft uns großartige Momente, 
denn es setzt an acht verschie­
denen Standorten im gesamten 
Stadtgebiet besondere Akzente: 
Die Bruchsteine mit einem Guck­
loch bieten besondere Blick­
winkel auf historische Bauten 
und Plätze", erläutert Andreas 
Bemshausen, Geschäftsführer 
der BLB-Tourismus GmbH. 
Die Augensteine stehen als 
verbindende Elemente für ver-
bindliche Qualität. Alle Standorte 
sind inmitten der Natur und an 
den prominenten Wanderwegen 
der Umgebung wie Via Adrina, 
Wittgensteiner Schieferpfad , 
Wisent-pfad, Rotmilan-Höhen­
weg und an der Steinert. 
Die Idee der Augensteine ist 
eigentlich denkbar simpel: Ein 
etwa zwei Meter hoher Stein 
mit kleinen Bohrlöchern und 
ein ausgesuchter Standort mit 
Blick auf ein herausragendes 
Baudenkmal. Doch die Umset­
zung des Projektes war letztlich 
immens aufwendig. Die Bruch­
steine sind in ihrer Form und 
Größe absolute Unikate und 
waren nicht leichtlzu finden. Die 
Gucklöcher mussten präzise und 
punktgenau platziert werden, 

Gerd Langenbach brachte den Stein ins Rollen! 
sodass kleine und große Wan­
derer den Augenblick erleben 
können . Die acht Standorte 
wurden sorgfaltig ausgesucht 
und jeweils treffend bestimmt. 
Einzig die Baudenkmäler in den 
einzelnen Ortschaften waren 
relativ schnell definiert. 
Die Kosten tur das Gesamtpro­
jekt belaufen sich auf knapp 
39.000 Euro und werden von der 
LEADER-Region ,wittgenstein 
mit 65 Prozent gefördert. Aktuell 
befindet sich das Projekt in der 
finalen Umsetzungsphase. An 
der erfolgreichen Realisierung 
der Augensteine haben viele 
Beteiligte mitgewirkt: Neben 
der BLB-Tourismus GmbH und 
den Wanderexperten haben sich 
auch die Stadt Bad Berleburg 
sowie Vertreter der Heimatver -
eine an der Konzeption und der 
Standortsuche beteiligt. Ebenso 
involviert waren zahlreiche 
GrundstOckseigentomer, die den 
Augensteinen zukünftig einen 
Platz bieten. 
Nicht zuletzt hat die bauausfüh­
rende Firma HBB TIefbau GmbH 
die Augensteine professionell an 
Ort und Stelle in Szene gesetzt. 
In unmittelbarer Nachbarschaft 
zu jedem Augenstein steht zu­
dem eine hölzerne Sitzbank der 
Firma Kuhmichel Holz. Auf der 
bedruckten Rückenlehne jeder 
Bank können sich Einheimische 
wie auch Gäste informieren: Dort 
ist neben der Projektidee auch 
eine detaillierte Beschreibung 
des jeweiligen Denkmals zu 
lesen. Den Stein sprichwörtlich 

Dieser junge Wanderer riskierte einen Blick. (Fotos: privat) 

ins Rollen gebracht hat übrigens Insgesamt sei das Projekt ein 
GerdLangenbach. Vor etwa vier das gesamte Stadtgebiet um­
Jahren stellte der Berleburger fassendes organisches Land­
das Thema bei einer .Ideen- schafts-Kunstwerk und ausge­
schmiede"der BLB-Tourismus sprachen identitätsstiftend. 
GmbH vor. Langenbach erzählte Die Standorte der Augensteine: 
damals von einem schon vor- Bad Berleburg: Lenneparkplatz 
handenen Augenstein in der - Blick auf Schloss Berleburg 
Ortschaft Stonzel, den einst Arfeld: Via Adrina - Blick auf 
Adelheid Böhl ihrem kleinen die Ev. Kirche 
Dorf gestiftet hatte. AnknOp- Aue-Wingeshausen: Wisentpfad 
fend an diesen Stein sollten - Blick auf die Wallburg Aue 
weitere Objekte rund um Bad Diedenshausen: Rotmilan-Hö­
Berleburgfolgen. Diesen Impuls henweg - Blick auf das Fach­
hat das Team der BLB-Touris- werkhaus .Schreiners" 
mus GmbH aufgenommen und Elsoff: Rotmilan-Höhenweg -
die Idee weiterentwickelt. .Die Blick auf die Ev. Kirche 
Augensteine kombini.eren die Girkhausen: Steinert - Blick auf 
herausragenden Wanderwege die Ev. Kirche 
Bad Berleburgs mit den her- Raumland:Schieferpfad - Blick 
ausragenden Baudenkmälem auf die Ev. Kirche 
der Stadt", sagt Wanderexperte Schwarzenau:ViaAdrina- Blick 
ROdiger Grebe. auf das Herrenhaus 

das Schloss Berteburg kann vom Lenneparkplatz gesichtet werden. 
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